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Feuriger Csardas fü 
, Emmerich Kalm6ns ,,Csardasfürstin" auf Schloss Henfenfeld noch zweimal ' 

~andluna hat, lm'~oten Saal des Hen- - ; ;,I 
fenfelder. Schlosses aufgefllhrt. Eine , . . ?<:>F 

Operettens3ffnhrung irn Henfenfelder 
. " .,I;::, -,I Schloss igran sich eln besonderes Er- ',: ? C .. 

lebnis. ,Wer auf große BUhnenbilder .f ." ^,f ix  
' 

> . :  verrichten kann und sich rein der Mü- . '; :, . . 
slkwidmen wllt findet hier eine beson- . ;,;L 

der9 Ätmosph~~:,:Tu&hftlhlung mit den , 

Akteuren, Gesang aus iiachstec Nähe, . 
, man spUrt.die Bewegung de,s Tanzes 

' 

und die wuchtige? Klange des Kon- , I 

zettfltigelc. , , 

Sehr gut besucht war die Vorstel- 
lung zum Jahresschluss. Denette - : 

Whitter' gab dem Publikum kurz ' 

Einalicke in die Arbeit aan. der Kon- 
zertakaäemie. Mit rhqr+nteq KIa- 
vierkl~ngen udd ' schmeichblnden ' ' L 

,> ViolinentGnen bega-qn . . e .  ,die . A_ufflih- , , ' . . 
w g . .  i b .  7 -  - - > ;J. . *;: 
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* .- ~n K&I& ~jA&ve'hii dem L;- :, .*.. 

bretto voq Leo .Stein geht es natllf- .J L 
lieh um d e  Liebe. Syivs Väreseu, die 
Ghansonnihre, bereitet sich auf ihre 
Amerikatour vor. Dies. will Edwin, . -: 
ein glllhender Vereher und zugleich - 
Fürstensohn, verhindern. Doch sein 
Vater, Fütct Leopold von und zp 
Lippert-Weylersbdrn, wiU keine 
Liaison mit eher VariqtB-Sängerin. 
Er hat Anastasia, eine Comtesse und 
zugleich seine Nichte, fIlr seinen 
So* ausgew$ihlt.,Auf ,die hat jedoch ." 
Graf Boni sein Auge geworfen, Dazu 
kommen noch Freunde der Fürsten- 
familie und natiirlich die berühmten - 
Mädis von Chaptgnt. 

Bei der szenischen Aufführung Im 
Henfenfelder Schloss sind die 
Hauptrollen doppelt besetzt. In der 
ersten AufEILhrung sang Franziska 
Simmerli (Sopran)- die Syva, mit 
Andreas F'rILh (Tenor) wurde die 
Rolle Edwins besetzt. Den schlitz- 
ohrigen Grafen Boni mimte MiIos 
Bulajic (Ten~r), dessen .gro8e Liebe 
Stasi spielte Bettfqa Hardmeier (SO- 
pran) . 
In zwei   ollen scldlipfte Toni Jarg 

der den*wsten LeoT Weitere AuffUhrungen am 2. und 3. Januar;jawelts19.30 Uhr. Karten gibt es bei =E. ~ u ~ ~ t ~ ~ ~ ~ . ; ~ ~ f $ ~ ;  . Deneffe Whltter. Tel ,091 51 -81 601 4, und an der Abend kassb, Fot& J.. Dechant 

ch&t *Ascj&e :;wtonA dar. Die 
c h g ~ a n t e n  MuTadis von Chantant 
singeR und tanzen Heike An, Susan 
Kudsi und, Christa Summerer (alle 
Sopran). Mit einer Sprechrolle als 
Oberleutnant Rohnsdorff debiitierte 
Lukas Strasheim. 

Das Premierenpublikum genoss 
die Operettenauf führung, deren Lie- 
der beispielsweise wie ,,Ganz ohne 
Weiber geht die Chose nicht", „Das 

ist die Liebe, die d u m e  ~tebe*;'': arn Fliigel el~fiihis-, iber auch 
,,Machen wir's den Schwalben päch"' prägnant; Jamila 'Mmaywa .zeigte 
und „Tanzen mbcht' ich, jauchzen sich meisterli=he .Geig-piele- 
mUcht' Ich" weltberühmt sind. Alle rin, sie verlieh dr. *uffukung die , 
Akteure sangen virtuos und boten typisch ungarische , 

schauspielerische Glanzleistungen. 
Dazu w d e n  eine perfekte Chorea- Das Publikum die *uf- 
graf ie, gediegene Walzer und ein führung viel' zwischenbeifall 
feuriger Cshrdis geboten, bei dem und Bravorufen* Zum Schluss gab' es 
das Parkett bebte. Denette Whitter minutenlangen tosenden Beifall. ' 

war voll in ihrem Element, brillierte JOHANN DECHANT , 


